
Die Mitarbeiter des Gesundheitswesens haben durch ihre Taten und durch 
ihre Treue gegenüber dem ärztlichen Ethos bewiesen, daß die Spekulationen 
des Gegners zum Scheitern verurteilt sind.

In Anbetracht der großen Bedeutung, die dem Gesundheitswesen bei der 
Verwirklichung des Sozialismus und im friedlichen Wettbewerb mit West­
deutschland zukommt, hat sich das Politbüro erneut mit den Problemen der 
weiteren Entwicklung unseres Gesundheitswesens, der ständigen Verbesse- 

' rung der ärztlichen Betreuung der Bevölkerung und mit Fragen der Ärzte, 
Zahnärzte und Apotheker beschäftigt.

Das Politbüro schlägt folgende weitere Maßnahmen zur Durchführung 
des Perspektivplanes und zur Förderung der Tätigkeit der medizinischen In­
telligenz vor:

1. Die gesundheitliche Betreuung der Bevölkerung ist die wichtigste gesell­
schaftliche Arbeit der Angehörigen der medizinischen Intelligenz. Alle Par­
tei-, Staats- und Gewerkschaftsorgane haben deshalb zu gewährleisten, daß 
Ärzte, Zahnärzte und Apotheker ihre berufliche Tätigkeit ungestört durch­
führen können.

Die Leitungen der Partei und der Massenorganisationen werden darauf 
hingewiesen, daß Zusammenkünfte jeglicher Art mit der medizinischen Intel­
ligenz sorgfältig zu koordinieren sind, um die Ärzte nicht mit Veranstaltun­
gen und gesellschaftlicher Arbeit zu überlasten.

2. Zur weiteren Entwicklung des staatlichen Gesundheitswesens und zur 
Förderung der Initiative und Verantwortung sind langjährig tätigen erfahre­
nen Ärzten und Zahnärzten in den Polikliniken und Ambulatorien größere 
Möglichkeiten zur Gestaltung einer ärztlichen Praxis nach ihren Fähigkeiten 
zu geben. Im Interesse der schnelleren Verbesserung der ambulanten medi­
zinischen Betreuung der Bevölkerung ist die Zahl der Arzt- und Zahnarzt­
praxen in Wohngebieten zu erweitern.

Dem Ministerium für Gesundheitswesen wird vorgeschlagen, eine Ord­
nung über die Niederlassung ambulant tätiger Ärzte und Zahnärzte im staat­
lichen Gesundheitswesen kurzfristig auszuarbeiten.

3. Zum weiteren Ausbau der zahnmedizinischen Versorgung der Bevölke­
rung ist es notwendig, die Entwicklung der Zahnmedizin und die verstärkte 
Ausbildung des zahnmedizinischen Nachwuchses besonders zu fördern.

Die Honorierung prothetischer Leistungen ist zu verändern.
4. Auf der Weimarer Gesundheitskonferenz wurde besonders hervorge­

hoben, welche große Bedeutung dem Arzt und Zahnarzt in eigener Praxis 
zukommt.
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